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Ort der Kreativität und Gemeinschaft
Diesen Samstag, 23. September, feiert das «Ulmen5» sein einjähriges Bestehen
Von Benjamin Schmid
Vor einem Jahr hat sich im
Lachen-Quartier ein einzigarti-
ger Ort für Kreativität, Gemein-
schaft und Nachhaltigkeit
entwickelt. Mit dem Gemein-
schaftsprojekt «Ulmen5» ist ein
Haus der offenen Türen ent-
standen, in dem kreatives und
handwerkliches Schaffen geför-
dert und das Miteinander ge-
lebt wird.

Hand in Hand Von Knöpfen über
Fliesen bis zu Stoffen aller Art und
von Holz über Keramik bis zu Werk-
zeugen und sogar Glace - im Ul-
men5 gibt es alles, was es braucht,
wenn man etwas künstlerisch er-
schaffen möchte. Das soziokulturel-
le Zentrum beherbergt fünf eigen-
ständige Projekte, die alle mit der-
selben Idee verbunden sind: Alle Be-
teiligten möchten durch ihr eigenes
Tun einen Beitrag zum sozialen Mit-
einander beisteuern und setzen sich
aktiv für einen nachhaltigen gesell-
schaftlichen und ökologischen Wan-
del ein.

Atelier für alle
Eines dieser fünf Projekte ist das Ate-
lier «vielraum», das von Thomas und
Sabine Staroszynski geleitet wird.
Die St.Galler begleiten Menschen bei
ihrem künstlerischen Arbeiten. Es
wird gemalt, gefilzt und gedruckt,
aber auch gezeichnet oder ein Ani-
mationsfilm erstellt. «Bei uns kön-
nen Interessierte vieles ausprobie-
ren, Neues lernen und sich weiter-
entwickeln», sagt der 52-jährige Tho-
mas Staroszynski, «aber noch wich-
tiger ist, dass alle selbst bestim-
men, womit sie arbeiten wollen und
welche Kunst sie erstellen.» Einer-

seits unterstütze er die Künstlerin-
nen und Künstler individuell, ande-
rerseits fördere der Austausch unter-
einander die Kreativität und Inspi-
ration.

Freuen sich aufs Fest zum Einjährigen: von links: Denise Hofer, Lea Giezendanner, Tho-
mas Staroszynski und Angela Genziani.

Öffentlich zugängliche Werkstatt
Der Verein Meter, der die Werkstatt
betreibt, wurde 2021 gegründet. Was
als Idee von wenigen Mitgliedern be-
gann und zuerst kaum vorstellbar
schien, wird heute von über 40 ak-
tiv Beteiligten ermöglicht: Eine öf-
fentlich zugängliche Werkstatt in
den Bereichen Keramik, Textil, Me-
tall und Holz, die an fünf Tagen in
der Woche geöffnet ist. «Der Meter
bietet Werkzeuge, Maschinen und
die Infrastruktur an, um persönli-
che Projekte zu realisieren oder an
Workshops teilzunehmen», erklärt
die 29-jährige Lea Giezendanner.
«Für wenig Geld können Interessier-
te die Werkstatt nutzen, ihre hand-
werklichen Fähigkeiten ausleben,
neue Techniken erlernen und im

bs

Austausch mit unterschiedlichen
Personen stehen».

Reparieren statt wegwerfen
Auch das ehrenamtlich betriebene
Repair-Cafe befindet sich im Ul-
men 5. Dank des Umzugs vom Schul-
haus Tschudiwies hierher habe man
die Fläche verdoppeln können. Er-
fahrene Reparaturprofis flicken Ac-
cessoires, Spielzeuge und sowohl
mechanische wie auch elektroni-
sche Geräte wie Kaffeemaschinen,
Mixer oder CD-Player. «Statt Gegen-
stände wegzuwerfen, reparieren wir
sie und verlängern dadurch ihren Le-
benszyklus», erklärt Samuel Pass-
ler. Damit wolle man der Wegwerf-
kultur entgegenwirken und einen
Beitrag zur Nachhaltigkeit leisten.
Zusätzlich zu den regelmässigen Re-
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paratur-Sessions, die jeden Mitt-
wochabend stattfinden, werden im-
mer wieder spezifische Events orga-
nisiert. «Nebst Gästen, die mit uns
gemeinsam Gegenstände reparie-
ren, sind motivierte und handwerk-
lich begabte Mitglieder stets will-
kommen», sagt Passier.

Einkaufsparadies für Kreative
Gemeinsam mit Rahel Flückiger hat
Denise Hofer das Konzept von OFF-
CUT in die Ostschweiz gebracht.
«Mit dem Materialmarkt wollen wir
den Menschen einen Zugang zu
spannenden und hochwertigen
Werkstoffen für neue Projekte er-
möglichen», sagt Hofer. Aus unter-
schiedlichen Quellen werden Rest-
und Gebrauchtmaterialien gesam-
melt und günstig weitergegeben.
«Wir setzen uns aktiv für einen res-
sourcenschonenden Materialkreis-
lauf ein», erklärt die 43-Jährige.
Einerseits hätten die beiden Frauen
Freude am kreativen Schaffen mit
verschiedensten Materialien, ande-
rerseits schätzten sie die Möglich-
keit, Menschen zum Selbermachen
und Wiederverwenden zu inspirie-
ren.

Süsse Versuchung
Angela Genziani sorgt mit «Angela-
ti» für das leibliche Wohl im Ul-
men5. Ihre Glace aus naturbelasse-
nen Zutaten ist eine Geschmacks-
bombe und kommt bei allen gleich-
ermassen gut an. Nebst den Dauer-
brennern Kaffee, Schoggi und Cara-
mel, bietet die 39-Jährige saisonale
Sorten wie Mango, Erdbeeren, Cas-
sis oder Nüsse an. «Auch für Spon-
tanbestellungen bin ich offen», sagt
die St.Gallerin, «erst kürzlich habe
ich Staroszynskis Waldmeister zu
Glace verarbeitet.» Die erfrischen-
den Kreationen fördern nicht nur die
Kreativität der Besucherinnen und

Besucher, sondern bereichern auch
das Angebot in der öffentlichen Kaf-
feeecke des OFFCUT Materialmark-
tes.

Sinnvolle Zwischennutzung
Dass das soziokulturelle Zentrum
Ulmen 5 entstanden ist, sei nicht nur
dem Umstand zu verdanken, dass
das Gebäude in einigen Jahren ab-
gerissen werde und es bis dahin einer
Zwischennutzung bedarf, sondern
auch der gleichen Philosophie der
fünf eigenständigen Projekte. «Die
Sensibilisierung für einen bewusste-
ren Umgang mit Materialien und Ge-
räten wird durch die Gemeinschaft
verstärkt und der Austausch zwi-
schen den Menschen zusätzlich ge-
fördert», sagt Hofer. Man blicke auf
ein ereignisreiches erstes Jahr zu-
rück, in dem scheinbar Unmögli-
ches realisiert worden sei und freue
sich auf mindestens vier weitere Jah-
re im Ulmen5 - solange sei die Zwi-
schennutzung zugesichert worden.

Wo Träume Gestalt annehmen
Die Angebote werden geschätzt, die
Philosophie getragen und der gene-
rationsübergreifende Wissenstrans-
fer gefördert. «Die Strapazen und
Herausforderungen im ersten Jahr
des Projekts werden durch die Freu-
de an der Zusammenarbeit im Haus
mehr als ausgeglichen», findet
Staroszynski und Giezendanner er-
gänzt: «Wir freuen uns darüber, wie
positiv die Bevölkerung auf dieses
Konzept reagiert hat und wie dieses
Menschen zusammenbringt.» Ul-
men5 hat nicht nur einen Ort für
Kreativität geschaffen, sondern auch
eine inspirierende Umgebung für
nachhaltiges Handeln und soziale
Interaktion. «Durch die Verbin-
dung von Kunst, Handwerk und Ge-
meinschaft ist ein lebendiger Ort ent-
standen, der die Stadt bereichert»,
sagt Hofer und Genziani ergänzt: «Es

ist ein Ort, an dem Träume Gestalt
annehmen und Ideen Realität wer-
den.»

Feier zum einjährigen Jubiläum:
Samstag, 23. September, von 14
bis 22 Uhr, Ulmenstrasse 5


